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Tag des Sports in der 
Volksschule  -  S. 8

Erfolg beim Cross-
Country Lauf  -  S. 9

Geschenke im Schuh-
karton -  S. 9

Verspätete Eröffnungsfeier
 des Kindergartenzubaus

Am 9. Oktober konnte mit mehr als einem Jahr Verspätung die 
­Eröffnungsfeier des neuen Kinder­gartens in Anwesenheit von Landes-
rätin Mag. Christiane Teschl-­Hofmeister nachgeholt werden. 

Bericht auf Seite 7

1. Reihe vl: Leiterin der neuen Tagesbetreuungseinrichtung Maria Forster, 
Kindergartenleiterin Petra Schweinberger, Landesrätin Mag. Christiane 
Teschl-Hofmeister, Vizebürgermeisterin Elisabeth Hirsch und Bezirkshauptmann 
wHR. Mag. Johannes Kranner
2. Reihe vl: Bgm. Reinhard Nowak, Bgm. Johann Glück sowie die Architekten 
DI Christoph Janauschek und DI Paul Preiss und Bauleiter DI Matthias Doubek
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Leider hat uns auch heuer, in der 
besinnlichen Vorweihnachtszeit, die 
Pandemie wieder fest im Griff. Es war 
ob der stark steigenden Zahlen wider 
den Erwartungen erneut ein Lockdown 
notwendig. Ich appelliere daher noch 
einmal an jeden einzelnen von Ihnen: 
Gehen Sie zur Impfung! Nutzen Sie das 
Angebot der 3. Impfung! Treffen Sie 
auch Vorsorge für Ihre Kinder! Nur so 
werden wir es schaffen, in absehbarer 
Zeit wieder ein halbwegs geregeltes Leben führen zu können!
Wir werden daher auch in diesem Advent wieder auf viele Veranstaltungen 
und Weihnachtsfeiern, die für uns sonst immer so selbstverständlich waren, 
verzichten müssen.
Bitte halten Sie sich dennoch an die Vorgaben der Regierung und schränken 
Sie Ihre sozialen Kontakte weitgehend ein. Wir können sicher alle auch 
im Kreis unserer Familie eine schöne gemütliche Vorbereitung auf das 
Weihnachtsfest erleben.
Die Marktgemeinde hat in kleinem, aber sehr gemütlichem Rahmen die aus-
stehenden Ehrungen der Jahre 2020 und 2021, zu denen auf Grund der 
Coronasituation nicht zum Ehrungstermin gratuliert werden konnte, nach-
gefeiert. Ich möchte allen zu Ehrenden, die an der Feier nicht teilnehmen 
konnten, auf diesem Wege noch einmal alles Gute wünschen!
Die Gemeindeführung hat entschieden, dass wir die Gratulationen in dieser 
Form beibehalten werden. Es ist geplant, dass in Zukunft halbjährlich die 
Jubilarinnen und Jubilare eingeladen werden. Sie können dann mit uns 
einen gemütlichen Nachmittag verbringen und brauchen sich nicht selber 
um die Bewirtung kümmern.
Wie Sie wahrscheinlich schon gesehen haben, schreitet unser Bauvorhaben 
der Wohnhauslange in Weitersfeld voran. Es wurden bereits die Strom- 
und Wasserleitungsanschlüsse verlegt und der Kanalanschluss hergestellt. 
Ebenso wurde die Zufahrt zur Wohnhausanlage befestigt.
Als Bürgermeister ist es auch meine Pflicht, Sie darüber zu informieren, dass 
die beiden geschäftsführenden Gemeinderäte Ing. Stefan Mader, MA und 
Ing. Karl Heinz Steindl, Anfang November auf eigenen Wunsch aus dem 
Vorstand ausgeschieden sind. Ich darf hier mitteilen, dass es keinen Streit 
oder Zank gegeben hat, es waren Auffassungsunterschiede zwischen ihnen 
und dem Rest des Vorstandes. Beide bleiben dem Gemeinderat erhalten und 
beide haben zugesagt, dass sie sich weiterhin für die Marktgemeinde ein
setzen werden. In der letzten Sitzung am 17. November 2021 wurde als 
neues Vorstandsmitglied Herr Christoph Kluka einstimmig gewählt. Das 
zweite Mandat werden wir in einer der nächsten Sitzungen vergeben.
Ich wünsche Ihnen bereits jetzt ein besinnliches Weihnachtsfest sowie 
Gesundheit, Glück und Erfolg für das Jahr 2022. Es möge für uns alle 
wieder ein Jahr werden, dass nicht mehr so stark von der Pandemie geprägt 
ist! Ich darf Ihnen auch noch die Weihnachtswünsche unserer Frau Vize-
bürgermeisterin, des Gemeindevorstandes, der Gemeinderäte und Ortsvor-
steher sowie der Bediensteten der Marktgemeinde Weitersfeld übermitteln.
Bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister

Reinhard Nowak
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Gemeinderatssitzung vom 17. November 2021

Gebarungsprüfungsberichte
Der Prüfungsausschuss hat im Zuge der Über
prüfungen vom 21. Juni und 24. September das 
Rechnungswesen kontrolliert und für in Ordnung 
befunden. 
Lichtservice Zusatzvereinbarungen
In Weitersfeld werden in der „Rockenbauersiedlung“ 
zur besseren Ausleuchtung zwei zusätzliche Straßen
lampen gesetzt. Des Weiteren wird eine Straßen
beleuchtung für die Erweiterung des Betriebsgebietes 
beschlossen.
Kommunal Sachversicherung Komplettschutz
Die Deckung der Gemeindeobjekte wurde über­arbeitet 
und eine neue Polizze mit der NÖ Versicherung abge-
schlossen.
Errichtung Wasserversorgungs- und Abwasser
entsorgungsanlage Sallapulka und Nonnersdorf
Die Ingenieurleistungen für die Projektphase wurden 
an den Best- und Billigstbieter DI Ebm ZT GmbH, 
3504 Krems-Stein, vergeben.
Die Wasserrückhalte­becken werden vom Landwirt-
schaftlichen Siedlungs­wasserbau LF3 gesondert ge-
fördert, daher sind ­diese in einem eigenen Bauprojekt 
abzuwickeln. Die ­Planungs- und Bauphase wurde an 
den Best- und Billigst­bieter DI Ebm ZT GmbH, 3504 
Krems-Stein, vergeben.
Für die Benützung des öffentlichen Wassergutes, 
­betroffen sind der Steinhölzbach und der ­Therasburger 
Bach, wurde mit der Republik ­Österreich, Wasserbau, 
ein Vertrag abgeschlossen. 
Nachtrags-Voranschlag 2021
Finanzierungshaushalt - operative Gebarung
Summe Einzahlungen                            € 3.329.700,-
Summe Auszahlungen                           € 2.759.400,-
Finanzierungshaushalt - investive Gebarung
Summe Einzahlungen                            € 1.932.800,-
Summe Auszahlungen                           € 1.501.200,-
Schuldenstand:		
           Stand zum 01.01.2021                 31.12.2021
Schuldenart 1:     € 1.638.400,-              € 1.519.300,-
Schuldenart 2:     € 3.341.700,-              € 3.105.000,-
Gesamt                € 4.980.100,-              € 4.624.300,-
Schuldenart 1: Diese Schulden wurden für Vorhaben 
wie Schul- und Kindergartensanierung oder Straßen- 
und Wegebau aufgenommen.
Schuldenart 2: Dies sind projektbezogene Schulden, 
die vorwiegend aus dem Kanal- und Wasserleitungs-
bau stammen. Sie werden zur Gänze aus Förder
mitteln bzw. von den Anschlusswerbern beglichen.
Der Rücklagenstand verändert sich von € 1.123.500,- 
zu Jahresanfang auf € 998.500,- zu Jahresende.

Übernahmeerklärung
Wie vorgeschrieben übernimmt die Gemeinde in 
Oberhöflein den Gehsteig und die Nebenanlagen 
­entlang der Landesstraße L41 in ihre Verwaltung und 
Erhaltung.
Subventionen für Vereine und Feuerwehren
Die jährlichen Subventionen an Vereine und Feuer-
wehren wurden beschlossen.
Kaufansuchen
An Frau Hildegard Litschauer (Weitersfeld) wird der 
Teil des Weges verkauft, der quer durch ihr Grund-
stück verläuft.
An die Familie Rockenbauer (Nonnersdorf) wird ein 
Teilgrundstück verkauft.
Für die Errichtung eines Carports vor dem Haus wird 
an Herrn Bucher Sascha (Weitersfeld) ein Grund 
­verkauft.
Asphaltierungen
Die Asphaltierung mehrerer Kleinflächen im 
Gemeinde­gebiet noch vor dem Winter wurde 
beschlossen.
Funcourt und Asphaltstockbahn
Es wurde die Errichtung eines Funcourts und einer 
Asphaltstockbahn beim Kinderspielplatz am Kirchen
berg in Weitersfeld beschlossen. 
Wohnhausanlage
Mit der Gemeinnützigen Bau- und Siedlungs
genossenschaft „Waldviertel“ wurde für die 
Errichtung der Wohnhausanlage im Pfarrhofgarten in 
­Weitersfeld ein Baurechtsvertrag eingegangen.
Region Waldviertler Wohlviertel Nationalpark 
Thayatal
Der „Waldviertler Wohlviertel Zukunftsvertrag“ 
­wurde für das Leaderprogramm bis 2027 verlängert. 
Graben - Auflassungsteilung
Bei Wingelhofer Werner (Starrein) wird ein öffent-
licher Graben, der in der Natur nicht existiert hat, auf-
gelassen.
Parkstreifen beim ehemaligen Bürgerspital
Die Vermessungsarbeiten wurden beschlossen.
Bildung einer Energie-Gemeinschaft
Mit der „Energie Zukunft NÖ“ wird eine Energie-­
Gemeinschaft gebildet. Hier kann jede und jeder 
mit seiner Alternativenergie teilnehmen. Einige 
der Vorteile einer Energie-Gemeinschaft sind die 
­Redu­zierung der Netzkosten, der Strompreis kann im 
Handel innerhalb der Gemeinschaftsmitglieder selbst 
festgelegt werden usw.
Änderung einer KG-Grenze
Im Zuge des Zusammenlegungsverfahren Fugnitz 
wird ein Grundtausch im Bereich eines Grenzweges 
zu Oberhöflein durchgeführt.

Fortsetzung auf Seite 4
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Trafostation
Damit im Areal der ehemaligen Polizeiinspektion 
Reihenhäuser errichtet werden können, muss die im 
Garten befindliche Trafostation entfernt werden. Der 
neue Trafo wird näher zum Ortszentrum, neben der 
Wasserentnahmestelle, errichtet. 
Spielplatz Obermixnitz
Die Erweiterung des Spielplatzes mit neuen Spielge-
räten durch den Dorferneuerungsverein Obermixnitz 
wird seitens der Gemeinde finanziell unterstützt.
Grundankauf
Von Frau Brigitte Fritz (Oberhöflein) wird ein Grund 
für einen Übergangsschacht angekauft, der im Zuge 
der Errichtung der Glasfaserleitung benötigt wird.
Erweiterung Wasserversorgungs- und Abwasser
entsorgungsanlage Weitersfeld
Die Netze werden für die Erweiterung des Betriebs-
gebietes Richtung Oberhöflein und für Bauplätze an 
der Pleissinger Straße ausgebaut.
Elektronischer Akt - Gemeindeamt
Mit dem Programm k5 ELAK der Gemdat werden 
erste Schritte in Richtung elektronischen Akt gesetzt.
Homepage
Eine neue Homepage über RIS Kommunal wird 
angekauft und aufgebaut.
FF Weitersfeld
Es wird eine Förderung für den Ankauf von Atem-
schutzgeräten und Zusatzausrüstung für das neue 
Tanklöschfahrzeug beschlossen.
Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand
Vor kurzem sind GGR Ing. Karl Heinz Steindl und 
GGR Ing. Stefan Mader, MA als Vorstandsmitglieder 
ausgeschieden. Wir bedanken uns für die wertvolle 
Arbeit, die sie für die Gemeinde geleistet haben.
Als neues Vorstandsmitglied wurde GR Christoph 
Kluka gewählt. Die zweite vakante Stelle wird in 
einer der nächsten Gemeinderatssitzungen nachbe-
setzt.

Fortsetzung von Seite 3 Energiegemeinschaft
Wir erzeugen unseren eigenen Strom!
Als eine der ersten Gemeinden wollen wir auf 
­Initiative von GR Ing. Karl Heinz Steindl eine 
„Energie­gemeinschaft“ gründen und gehen damit 
­einen wichtigen Schritt in Richtung Unabhängigkeit. 
Bei der Umsetzung dieses Pilotprojektes kann jede 
und jeder mitmachen: Egal ob Sie günstigen regio
nalen Strom beziehen wollen oder selbst Strom pro-
duzieren, eine Energiegemeinschaft zahlt sich aus! 
Das bringt eine Energiegemeinschaft
Strom sauber und nach
haltig im Ort produzieren 
und vor Ort verbrauchen: 
Das ist das Ziel einer 
Energie­gemeinschaft! 
Konkret: Ein Haushalt oder 
ein Betrieb in ­Weitersfeld 
besitzt oder errichtet eine 
­Photovoltaik-Anlage und 
nutzt einen Teil des Stroms 
selbst. Kommt es zu einem „Überschuss“, wird die 
Energie nicht einfach ins überregionale Netz einge-
speist, sondern mit den NachbarInnen geteilt. 
Das bringt’s gleich dreifach: 
1. StromproduzentInnen und -bezieherInnen können 
    finanziell profitieren,
2. das überregionale Stromnetz wird entlastet,
3. die Wertschöpfung bleibt in der Region und wir 
    werden unabhängiger von globalen Märkten.
Mehr Informationen zu Energiegemeinschaften 
­erhalten Sie bei der Energie- und Umweltagentur des 
Landes Niederösterreich unter www.energie-noe.at 
und bei der Energie Zukunft Niederösterreich GmbH 
unter www.ezn.at.

Ehrungsfeier
Vor Corona wurden Ehrungen und Gratulationen 
zu runden Geburtstagen oder Jubiläen im Rahmen 
­privater Feiern durch Vertreter der Gemeinde über-
reicht bzw. überbracht. Überlegungen, diese gemein-
sam vorzunehmen, gab es schon in den letzten Jahren, 
nun wurde dies erstmals umgesetzt.
Mitte November luden Bürgermeister Reinhard 
­Nowak und Vizebürgermeisterin Elisabeth Hirsch 
zur gemeinsamen Feier in den Widdersaal und 
konnten zehn Jubelpaaren zu deren Goldenen und 
­Diamantenen Hochzeitsjubiläen gratulieren, die sie in 
den vergangenen 17 Monaten gefeiert hatten. Dabei 
be­dauerte Nowak, dass es in den vergangenen Mona-
ten der Corona-Pandemie leider nicht möglich war, 
die Gratulationen persönlich vorzunehmen.
Im Anschluss wurden alle Jubilare zu einem Essen 
eingeladen, das in bewährter Weise von unserem 
Wirt Robert Kurz zubereitet wurde. Für die Zukunft 
ist geplant, in halbjährlichen Abständen eine solche 
Ehrungsfeier abzuhalten.

1. Reihe vl: Otto und Maria Schnopfhagen, Erika und 
Johann Zauner, Anna und Othmar Hörmansdorfer sowie 
Eleonore Hörmansdorfer und Maria Wingelhofer
2. Reihe vl: Irmgard und Gottfried Doubek, Gertrud und 
Herbert Hauer, Erika und Josef Lenz, VzBgm. Elisabeth 
Hirsch, Bgm. Reinhard Nowak, Helga und Karl Schweitzer, 
Johanna und Franz Ledl sowie Ingeborg und Rudolf 
Rockenbauer
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KLAR! Region Horn

Neue Sportanlage kommt im Frühjahr 2022
Am Gelände des seit mehreren Jahren nicht mehr 
nutzbaren Hartplatzes, der früher ­unter anderem als 
Tennis- und Handballplatz Verwendung fand, wird im 
kommenden Frühjahr ein neuer ­Funcourt entstehen. 
Dieser wird frei zugänglich sein und somit neben den 
Schulen und dem Sportverein auch allen Gemeinde-
bürgerInnen zur freien Nutzung zur Verfügung ­stehen.
Funcourt kann als Überbegriff für einen Mehrzweck
sportplatz verstanden werden, denn der neue Platz, 
der gegenüber dem alten etwas kleiner (24 x 13 ­Meter) 
ausgeführt wird, kann vielfältig genutzt ­werden.
Fußball, Handball, Basketball, Volleyball, Land
hockey und vieles mehr kann auf dem neuen 
Kunstrasen­platz gespielt werden. Die Konstruktion 
wird in Aluminium-Bauweise ausgeführt und von 
­einer ein Meter hohen Kunststoffbande sowie auf drei 
Seiten von einem vier Meter hohen Netz begrenzt. 
Eine Lichtanlage wird die Benützung auch in den 
Abendstunden ermöglichen.
Zuvor ist aber der Abbau des alten Platzes sowie 
die Herstellung eines neuen Untergrundes mit einer 
wasser­durchlässigen Asphaltschicht notwendig. 

Neubau Funcourt

Asphaltstockbahn
Nachdem der neue Platz etwas kleiner ausfällt, ergab 
sich die Möglichkeit, auch eine Asphaltstockbahn 
neben dem Platz zu integrieren. Diese wird gleich-
zeitig mit dem Unterbau für den Funcourt umge-
setzt und kann beispielsweise bei Turnieren auch als 
Zuschauer­fläche genutzt werden.

Die KLAR! Region Horn ist eine von 74 KLAR! 
Regionen in Österreich!
Die österreichische Klimaforschung ist sich einig, 
dass der Klimawandel und die Klimaerwärmung mit 
ihren Folgen auch in den nächsten Jahren weiter vor-
anschreiten werden. Um die Herausforderungen des 
Klimawandels zu bestreiten und auch die sich daraus 
ergebenden neuen Chancen zu nutzen, ist heute schon 
ein vorausschauendes Handeln nötig. 
Mit Hilfe des Projekts "KLAR! - Klimawandel-
Anpassungs­modellregion", das vom Klima- und 
Energie­fonds in Kooperation mit dem Bundes
ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
­Mobilität, Innovation und Technologie (BMK) 
österreichweit gestartet wurde, werden engagierte 
­Regionen dabei unterstützt.
Die Region Horn nimmt mit 15 Gemeinden an ­diesem 
Programm teil und hat im Jahr 2019 ­be­gonnen, 
ein Konzept dafür zu erarbeiten. Es wurden die 
­wichtigsten Themen für die Mitgliedsgemeinden 
heraus­gearbeitet, die helfen sollen, die Region fit für 
die Auswirkungen des Klimawandels zu machen. 
Seit Oktober 2021 befindet sich die KLAR! Region 
Horn in der zweijährigen Umsetzungsphase. In ­dieser 
­sollen Projekte und Maßnahmen zu den Themen-
schwerpunkten, die im Konzept erfasst und ausge
arbeitet wurden, gemeinsam umgesetzt werden.
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0066..  &&  2200..  MMaaii  22002222  
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sonstige aktuelle Projekte
Sanierung Gasthaus
Das „Salettl“ gegenüber dem Gastzimmer musste 
in den vergangenen Monaten aufgrund des feuchten 
Mauerwerks saniert werden. Herzlichen Dank an 
Helmut Kaufmann für die tatkräftige Unterstützung.
Abwasserprojekt Sallapulka und Nonnersdorf
Nach der kürzlich erfolgten Ausschreibung der Pla-
nungsarbeiten kann nun über den Winter mit diesen 
gestartet werden. Der Beginn der tatsächlichen Arbei-
ten in den Ortschaften ist ab dem Frühjahr geplant.
Kanalbefahrung Weitersfeld
In Weitersfeld wird voraussichtlich noch im Dezem-
ber eine Kamerabefahrung des Kanalisationssystems 
vorgenommen, um die genaue Lage digital erfassen 
und den baulichen Zustand bewerten zu können.
Beitritt zur Mobilitätsgemeinde 
Mit dem Beitritt können fortan die Beratungen und 
Vorteile des regionalen Mobilitätsmanagement im 
Rahmen der NÖ.Regional.GmbH genutzt werden. 
Diese bieten umfassende Unterstützung in ­allen 
Belangen des Mobilitätsmanagements- und der 
Verkehrs­sicherheit für Gemeinden.
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INTERKOMM - "Waldviertler - Erklärung" zur Regionalen Leitplangung

Wo sind in Zukunft Wohnbau und Betriebsgebiete 
möglich? 
Selbstverständlich muss es für ortsansässige 
Menschen im Waldviertel weiterhin möglich sein, 
Wohnraum zu schaffen und wirtschaftlich aktiv zu 
sein. Der Verein Interkomm hat daher Grundsätze 
zur räumlichen Entwicklung festgeschrieben und 
als „Waldviertler Erklärung“ an LHStv. Stephan 
Pernkopf übergeben.
Raumplanung ist ein wichtiges Thema, das in seiner 
Wirkung alle Waldviertler:innen betrifft. Im Fokus 
der vom Land NÖ initiierten ­Regionalen Leitplanung 
stehen Rahmenbedingungen für die Entwicklung des 
Siedlungs- und Wirtschafts­raumes bei größtmög
lichem Schutz der Natur und der Kulturlandschaft. 
Die Gemeinden bringen sich mit Erfahrungen und 
Expertise ein
Wir, die Waldviertler Gemeinden, übernehmen Ver-
antwortung für die Entwicklung unserer Region und 
möchten uns konstruktiv in den Planungs­prozess 
rund um die Regionale Leitplanung einbringen. 
­Wohnen und Wirtschaften im Waldviertel soll auch 
in Zukunft möglich sein, die Daseinsvorsorge soll 
ge­sichert ­werden und das bei einem sparsamen Ver-
brauch ­weiterer Bodenflächen.
Verein Interkomm Waldviertel als Zugpferd
Der Verein Interkomm - ein Zusammenschluss von 
60 Waldviertler Gemeinden - hat im Zuge einer 
­intensiven Arbeitstagung mit 40 Bürgermeister:innen 
aus allen Bezirken, Vertreter:innen der Wirtschaft 
und des regionalen Entwicklungsverbandes sowie 
Raumordnungsexpert:innen Grundsätze formuliert, 
welche in den Arbeitsprozess zur Regionalen Leit
planung eingebracht werden. 

­LEADER Regionen stehen hinter dem Positions
papier, das an Vertreter des Landes überreicht wurde.
(Download unter www.interkomm.work) 
Obmann Bgm. Bruckner dazu: „Nur gemeinsam, in 
Partnerschaft zwischen Land und den autonomen 
Gemeinden, bietet sich die Chance, waldviertel
gerechte Rahmenbedingungen zu definieren, die im 
Gesetz verordnet werden!“
Klar zustimmend hat LHStv. Dr. Pernkopf das Enga-
gement kommentiert: „Das Waldviertel zeigt erneut, 
was gemeindeübergreifende Zusammenarbeit leisten 
kann. Ich stimme dem Positionspapier zu. Natürlich ist 
es ein Diskussionsprozess mit unterschiedlichen An-
forderungen, aber wenn sich eine Region zusammen-
tut und ihre Entwicklungsziele klar formuliert, hilft 
das der Qualität und der Akzeptanz der Ergebnisse!“
Der Verein Interkomm wird sich auch in den ­folgenden 
Monaten engagieren und die Interessen der Region 
vertreten, damit wir unsere Entwicklungspotenziale 
nutzen können und gleichzeitig unseren Beitrag zum 
Bodenschutz leisten.

Überreichung der Waldviertler Erklärung zur Regionalen 
Leitplanung an LHStv. Dr. Stephan Pernkopf in St. Pölten.
vl: Vbgm. Franz Fichtinger, Bgm. Ing. Nikolaus Reisel, 
Bgm. Karl Elsigan, LHStv. Dr. Stephan Pernkopf, Obmann 
Bgm. Martin Bruckner, Bgm. Franz Rosenkranz, NR Lukas 
Brandweiner © Verein Inter-komm Waldviertel

Was ist die Regionale Leitplanung?
Bis Juni 2022 soll in NÖ ein Leitbild zur Raum
entwicklung und Kooperation als „strategisches 
Dach“ erarbeitet werden. Die Ergebnisse dieser 
Regio­nalen Leitplanung werden in die Regio­nalen 
Raumordnungsprogramme als Verordnung des 
­Landes ­sowie in die Örtliche Raumordnung (ÖEK, 
FWP) der Gemeinden übergeführt. Dabei liegt der 
Fokus auf den 4 Untersuchungsbereichen: Siedlungs
entwicklung, Daseins­vorsorge, Betriebsentwicklung 
und Grünraum­entwicklung.
Ziel ist, dass alle Regionen NÖs ein neues oder 
aktuali­siertes Regionales Raumordnungsprogramm 
als Grundlage der Gemeindeplanung vorliegen haben.

Für die künftige Entwicklung des Waldviertels 
­wurden 15 Leitsätze definiert. Dazu gehört das Ziel 
eines Bevölkerungswachstums ebenso wie die Forde-
rung, auch künftig den ortsansässigen Menschen die 
Möglichkeit zu geben, in allen Dörfern Wohnraum zu 
schaffen und wirtschaftlich aktiv zu sein. Im Fokus 
stehen Versiegelungsreduktion, kompakte Bauformen 
und die Nutzung von leerstehenden Immobilien.
103 Bürgermeister:innen stellen sich hinter das 
Positionspapier zur Regionalen Leitplanung
Diese Leitsätze wurden in der „­Waldviertler 
­Erklärung“ zusammengefasst und von 103 (!) 
Bürgermeister:innen des Waldviertels unter­zeichnet 
- darunter auch unsere Gemeinde (­vertreten durch 
­Amtsleiter Ernst Mischling)!
Und auch Vertreter:innen des Wirtschaftsforums, 
des Regionalen Entwicklungs­verbandes und der 
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Aus dem Kindergarten Weitersfeld

Im September 2020 startete der Betrieb im neuen 
Kinder­gartengebäude, am 9. Oktober 2021 kam es nun 
zur offiziellen Eröffnung. Die Vorbereitungen dafür 
wurden mit den Kindern in verschiedenen ­Prozessen 
erarbeitet. Aus dem reifen Obst des ­Gartens wurde 
Marmelade gekocht, die die Gäste gegen eine ­Spende 
für den Kindergarten erwerben konnten. Die Ehren-
gäste wurden mit großartigen Bildern der ­Kinder 
überrascht. Im Vorfeld wurden Lieder umgedichtet 
und erarbeitet, um die Gäste feierlich begrüßen zu 
können.
„Schön, dass du da bist“ sangen die Kindergarten
kinder dann bei der verspäteten Eröffnung, zu der 
eine große Zahl von Ehrengästen und viele Eltern 
gekommen waren. Beim Fest selbst dankte Bürger-
meister Reinhard Nowak sowohl den Bauleuten und 
Helfern für die rechtzeitige Fertigstellung sowie den 
Gemeinde­räten, die der Erweiterung durch den Aus-
bau der neuen „Schäfchengruppe“-Tagesbetreuungs-
einrichtung trotz fehlender EU-Mittel zugestimmt 
­haben, aber auch dem Land NÖ, das den Ausbau dann 
doch tatkräftig gefördert hat.
Petra Schweinberger, seit fünf Jahren ­engagierte 
­Leiterin des Kindergartens, sprach sowohl der 
­Gemeinde für ihren Mut bei der Planung und Durch
führung des 1,2 Millionen Euro-Projektes Dank aus, 
aber auch den Eltern für ihre Toleranz in der knapp 
einjährigen Bauzeit. Sie bedankte sich auch bei 
­ihrem Team für die teilweise nicht ganz einfachen, 
ver­gangen fünf Jahre mit einer großen Anzahl von 
zu betreuenden Kindern und einem trotz Container-
Übergangslösung äußerst knapp bemessenen Platz
angebot.
Landesrätin Teschl-Hofmeister betonte die Wichtig
keit, den jungen Familien eine Tagesbetreuung zur 
Verfügung zu stellen. Ihr Dank galt insbesondere 
den Kindergarten-Pädagoginnen für die ­Betreuung 
der Kleinen, aber auch für die Vorbereitung des 
gelungenen Festes.

Eröffnung Kindergarten

Die Leiterinnen Petra Schweinberger und Maria Forster 
mit einem Teil der Kinder und ihres Teams bei der 
musikalischen Gestaltung der Eröffnungsfeier

Generalplaner DI Matthias Doubek erläuterte im 
­Anschluss noch das Konzept des Neubaus und 
­gratulierte der „baufreudigen“ Marktgemeinde 
­Weitersfeld zu ­ihren Kinderbetreuungseinrichtungen. 
„Die ­Gemeinde kann stolz sein“, meinte Pfarrer 
­Dominicus Hofer bei der Segnung des neuen Kinder
gartens. Ein Bläserquintett der Jungendkapelle 
­umrahmte die Feierlichkeit. Für das leibliche Wohl 
­sorgten bei der anschließenden Agape die ­Nachbarn 
vom USV Weitersfeld und der Elternbeirat des 
Kinder­gartens. Ebenfalls konnten sich alle Gäste im 
Anschluss selbst ein Bild über das gelungene Innen-
leben des neuen Kindergartens machen.

Am 10.11. feierten die Kindergartenkinder in ihrem 
Gruppenverband ein Fest zu Ehren von Sankt Martin.
Ein Lichterweg führte die Kinder in den Kinder
garten, im Gebäude roch es nach Weihrauch und 
frisch gebackenen Striezeln. Jedes Kind brachte mit 
seiner Laterne Licht herein – so wurde es immer 
heller und heller. Die Legende des heiligen Martins 
wurde den Kindern im Vorfeld anhand von Liedern, 
einer Bildgeschichte, einem Rollenspiel oder eines 
Schattentheaters nähergebracht. Der gruppeninterne 
Laternenumzug durch den Kindergarten stellte einen 
krönenden Abschluss dar. 

Ein Martinsfest / Laternenfest in größerem Rahmen 
war in diesem Jahr aufgrund der aktuellen ­Situation 
nicht möglich. Doch: „Wo ein Wille, da auch ein 
Weg!“ Unter diesem Motto entstand im Kindergarten 
eine innovative Idee. 
Es wurden gemeinsam mit den Kindern Leinwände 
mit Szenen der Martinslegende gestaltet. Dankens-
werterweise haben sich auch der Elternbeirat, die 
Volksschule, die Mittelschule, die Kirche sowie der 
Sportverein bereit erklärt, bei der Idee mitzuwirken. In 
Kooperation entstand somit der „­MARTINSWEG!“ 
Die Bilder wurden in oder vor den oben genannten 
Gebäuden aufgehängt und konnten am gesamten 
Wochenende (12.11.-14.11.2021) von allen ­Familien 
mit ihren Laternen individuell besucht werden. Als 
musikalische Begleitung diente ein von den ­Kindern 
eingesungenes und an die Eltern weiter­geleitetes 
Martinslied. Auch die Martinsjause blieb Dank 
des Elternvereins nicht aus. Die Resonanz und das 
­Feedback waren eindeutig! „Der schönste Weg … ist 
der gemeinsame!“
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Volksschule Weitersfeld

Neues Lehrerzimmer
In den Sommerferien wurde das langersehnte Lehrer
zimmer für das Kollegium geschaffen. Mit ­finanzieller 
Unterstützung unseres Schulerhalters, Hilfe der 
Gemeindearbeiter und besonders tatkräftiger Unter-
stützung unserer Schulwartin Anja Schadn, konnte 

dieses Projekt ver-
wirklicht werden. Das 
neue Lehrerzimmer 
– zentral gelegen 
im 1. Stock – bietet 
­genügend Stauraum 
für Lehrmittel, Platz 
für Kopiergerät und 
Stand-PC sowie für 
eine kleine Küchen-
zeile.

Gratulation zum Master
Frau Anna-Maria Hofer dürfen wir recht herzlich zur 
Absolvierung ihres Masterstudiums gratulieren.
Verkehrserziehung
Gemeinsam mit einem Polizeibeamten der Polizei
inspektion Geras übten die Kinder das richtige 
Überqueren des Zebrastreifens beim Pfarrhof in 
­Weitersfeld. Außerdem wurden den Kindern wichtige 
Tipps für den täglichen Schulweg vermittelt.

Mobilitätswoche – Malaktion „Blühende Straßen“
Von Montag bis Mittwoch, den 20.-22.9.2021 ­durften 
die Kinder die „Kastanienallee“ im ­Rahmen der 
Mobilitäts­woche des Klimabündnisses ­Österreich 
­unter dem Motto „Blühende Straßen“ mit ­bunten 
­Farben zum Strahlen bringen. Diese Aktion ­erhöht 
­außerdem die Aufmerksamkeit der Verkehrs
teilnehmer und schafft somit Bewusstsein, dass hier 
Kinder unterwegs sind.
Tag des Sports
Am Tag des Sports durften die Kinder der 1. Klasse 
unter Anleitung von DI Matthias Doubek die Kletter-
wand an der Turnsaalwand erkunden. Für die Kinder 
der 2. bis 4. Klassen bereitete der ehemalige Mittel-
schullehrer Franz Eidher verschiedene Übungen im 
Turnsaal vor. Wir dürfen uns auf diesem Weg noch-
mals herzlich bei den beiden für die Gestaltung des 
Programms bedanken!

Reisprojekt
Am 8. Oktober durften die SchülerInnen der 4. Klasse 
viel Wissenswertes über „Körndln, die sattmachen“ 
erfahren. Mit allen Sinnen wurden Fairtrade-Produkte 
vorgestellt, der Anbau und die Ernte erarbeitet, ver-
schiedenste Reissorten kennengelernt und verkostet. 
Besonders der lilafarbene Reis und der süße Milch-
reis zählten zu den unvergesslichen Momenten dieses 
Besuches von Frau Schmudermayer aus dem Welt
laden Horn.

Klimameilen
Den Schulweg umweltfreundlich und somit mög-
lichst ohne PKW zu bestreiten – dieses Bewusstsein 
soll die Aktion „Klimameilen“ schaffen. Die Kinder 
durften vier Wochen lang Sticker einkleben, wenn 
sie den Schulweg zu Fuß, mit dem Fahrrad oder per 
Bus bestritten haben. Man 
möchte auf diesem Wege 
auch die Eltern erreichen 
und ein sichtbares Zeichen 
für einen selbstständigen, 
umwelt­freundlichen Schul-
weg ­setzen.
Gesunde Schule
Gesundheit macht Schule – wer körperlich und geistig 
fit ist, lernt auch leichter. Nachdem die Volksschule 
mindestens 4 Jahre in Folge gesundheitsfördernde 
­Arbeit geleistet und qualitätsvolle Maßnahmen gesetzt 
hat, wurde die 
Volksschule 
im Oktober 
mit der Gold-
Plakette der 
g e s u n d e n 
Schule ausge-
zeichnet.
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Vortrag Klimakrise

Der Bibelspruch vom Propheten, der im eigenen 
­Lande kein großes Ansehen hat, gilt für Professorin 
Sigrid Stagl, bekannte Ökonomin und Hochschul-
lehrerin an der Wirtschaftsuni, nicht. Das bewies der 
zahlreiche Besuch ihres Vortrages „Wie können wir 
die Klimakrise überleben?“ in Weitersfeld, ihrem 
Heimatort. 
„Wir müssen daher die Diskussion über dieses 
­Thema in die Bevölkerung tragen und die Leute 
sensi­bilisieren, das gesteckte Ziel von jährlich ­minus 
­sieben Prozent Emissionseinsparungen bis 2030 wirk-
lich zu erreichen, sonst muss man damit rechnen, dass 
in wenigen Jahren weiterer Erderwärmung Millionen 
Klimaflüchtlinge aus Zentralafrika an europäische 
Türen klopfen“, zeigte sich die 1968 in Weitersfeld 
geborene Referentin besorgt.
Zahlreiche Notwendigkeiten wie alternative Energie
quellen, Wärmedämmung, neue Lösungen der 
­Mobilität im ländlichen Bereich und verkürzte 
Liefer­wege wurden in der lebendigen Diskussion an
ge­sprochen bzw. „klimaschädliche“ ­Subventionen, 
„grüner“ Atomstrom, steuerbefreites Flugbenzin, aber 
auch fehlender Mut und Konsequenz in der Umwelt
politik kritisiert. 

vl: OSR Manfred Kristen, Hochschulprofessorin Sigrid 
Stagl und BhW-Bildungswerkleiterin Sabine Neunteufl

Mittelschule Weitersfeld
Cross-Country Lauf
Die SchülerInnen der Mittelschule ­trainierten ­fleißig 
für den Cross-Country Lauf, der dieses Jahr von der 
Mittelschule Drosendorf organisiert wurde. Wir ­liefen 
über die Feldwege rund um Weitersfeld, entlang des 
2.000 Schritte-Weges und auch viele Runden um den 
Sportplatz. Zuletzt gab es auch noch einen Parkour 
auf dem Sportplatz zu bewältigen.
Wir konnten mit 2 Burschen- und 2 Mädchen­gruppen 
an den Start ­gehen. Die Mädchen der 1. und 2. ­Klasse 
erreichten bei diesem Laufwettbewerb sogar den 2. 
Platz! Voller Stolz erhielten die Schüler eine ­Urkunde 
und einen Preis.

Weihnachten im Schuhkarton
Liebe lässt sich einpacken
Viel Freude hatten die Kinder der 4. Klasse VS aus 
Weitersfeld beim Verpacken der mit besonders viel 
Liebe und Herzenswärme gefüllten Weihnachts
päckchen für Mädchen und Jungen in schwierigen 
Lebenssituationen. Wir wollen dafür ein sichtbares 
Zeichen setzen, um die Not der armen Kinder zu 
lindern und ihnen ein Fest der Freude schenken. 
Die Aktion wurde im Rahmen des Religions
unterrichts für alle Kinder ab der 4. Schulstufe frei-
willig angeboten und wird im kommenden Jahr auch 
für die gesamte Bevölkerung in und um Weitersfeld 
durchgeführt. Dh nächstes Jahr gibt es wiederum im 
November die Möglichkeit, selbst gefüllte Geschenk-
päckchen in der Schule, als offizielle Sammelstelle 
der barmherzigen Samariter, abzugeben.
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Aktion Lebensbäumchen
Wie am Nationalfeiertag in Weitersfeld bereits zur 
Tradition geworden, übergab Bürgermeister ­Reinhard 
Nowak und ÖVP-Gemeindeobfrau Elisabeth Hirsch 
den Eltern der im letzten Jahr ­geborenen Kinder, 
diesmal 6 Buben und 4 Mädchen die gewünschten 
„Lebensbäumchen“. Da diesmal durch Corona keine 
gemeinsame Feier stattfinden konnte, erhielten alle 
betroffenen Familien zu ihrem Obstbaum auch noch 
eine Torte für die private Jause.

vl: VzBgm. Elisabeth Hirsch, Susanne und Stefan 
Reinthaler mit Sohn Josef und Bgm. Reinhard Nowak

Vor den Vorhang
Im Herbstes ist es Zeit, danke zu ­sagen. Ein Danke-
schön dafür, dass es in unseren Orten ­Menschen gibt, 
die freiwillig für die Gemeinschaft etwas mehr als 
ihre Pflicht tun. In den vergangenen Monaten wa-
ren durch Corona viele Gäste in unserer Gegend und 
­haben nicht selten manch schön gepflegte Ortsein-
gänge, Gärten und öffentlichen Flächen und Wege in 
all unseren Katastralgemeinden bewundert. Ist Ihnen 
schon aufgefallen, dass diese Pflege das ganze Jahr 
über hauptsächlich durch Ehrenamtliche um Gottes-
lohn erledigt wird?

freiwillige Helfer gesucht
Der Verschönerungsverein Weitersfeld sucht frei-
willige Helfer für die Ortsbildpflege. Nur leichte 
Arbeiten wie Blumen setzen, gießen oder Pflege, 
kein Rasenmähen.
Bei Interesse melden sie sich bitte beim Ortsvor
steher Hannes van Dyck unter 0664/4454405 oder 
bei Elisabeth Kurzreiter unter 0664/9364088.
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USV Weitersfeld

Herbstmeisterschaft ohne Corona-Einschränkung
Mit Ende Oktober konnten unsere sechs Nach-
wuchsmannschaften (U6, U8, U10, U12, U15 und 
U16) ­sowie die Kampf- und Reservemannschaft die 
Herbstmeisterschaft noch vor Inkrafttreten der um-
fangreichen Corona-Beschränkungen beenden. Bis 
auf einen kurzen Schreckmoment mit einer einzelnen 
Corona-Infektion im Erwachsenenbereich blieb uns 
größeres Unheil im Verlauf des Herbstes zum Glück 
erspart.
Die Kampfmannschaft konnte die Meisterschaft auf 
dem sehr guten zweiten Tabellenrang ab­schließen, 
die Reserve erreichte den siebenten Platz. Die 
Nachwuchs­mannschaften zeigten Fußball mit großer 
Begeisterung und viel Einsatz, die Ergebnisse stehen 
hier nicht an erster Stelle – Fußball soll in den jungen 
Jahren einfach Spaß machen: Spaß an der Bewegung 
und Spaß am Sport mit dem Freundeskreis!

Die Vorstandsmitglieder des USV Weitersfeld mit GGR 
Johannes van Dyck und Kassaprüfer Gottfried Doubek 
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des USV Weitersfeld 
musste dieses Jahr vom üblichen Termin am Anfang 
des Jahres auf Ende Oktober verschoben werden. 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung standen 
statuten­gemäß die Neuwahlen des Vorstandes an. 
Im Großen und Ganzen blieb die Führungsmann-
schaft bestehen, aus dem Vorstand ausgeschieden 
sind ­Kassier-Stv. Werner Hindler sowie die Beiräte 
Natascha Hindler, Anna Hofer, Melanie Hochrainer 
und Manfred Jäger. Der USV Weitersfeld möchte sich 
auch auf diesem Weg nochmals bei allen für die Mit-
arbeit in den letzten Jahren bedanken.
Um den Vorstand wieder zu komplettieren, wurden 
auch einige neue Mitglieder in den Vereinsvorstand 
aufgenommen: Florian Lenz als Kassier-Stv., Lukas 
Leidenfrost als zusätzlicher Jugendleiter-Stv. sowie 
Christian Flachhofer und Herbert Lang als Beiräte. 

Ich trage mein Laternenlicht wenn’s dunkel ist…
Nach einem sonnigen, farbenfrohen Herbst begleitete 
uns dieser Spruch bis zum Martinsfest. Mit viel Eifer 
und Vorfreude gestalteten die Kinder der Schäfchen-
gruppe ihre Laternen. Es wurden große und kleine 
Sterne gestempelt und Perlen für den Griff gefädelt. 
Das Tragen der Laterne und der Lichterschein in der 
dunklen Gruppe zauberten den Kindern ein Leuchten 
in die Augen.
Die Kinder erfuhren anhand von Büchern und ­Bildern 
erste Details zur Martinsgeschichte. Mit Spannung 
verfolgten sie Martin mit seinem Pferd bis zum 
­Bettler, dem sehr kalt war. Die Kinder hatten auch 
großes Mitleid mit dem Bettler und freuten sich über 
Martin, weil er seinen warmen Mantel teilte. Ein 
weiteres Ereignis der Martinsgeschichte, das immer 
­wieder gehört werden wollte, war das Versteckspiel 
im Gänsestall.

Schäfchengruppe

Matheo Haszler

vl: Philipp Klement, Sabrina Unger, Marie Stagl, Tobias 
Hauer und Tim Engelmann

Das Martinsfest ­wurde 
sehr stimmungsvoll 
mit Laternenliedern 
und Laternenumzug in 
der Gruppe gefeiert. 
Schließlich gab es zum 
Teilen einen Striezel 
mit selbstgemachter 
Marmelade, welche 
die Kinder­gartenkinder 
im Herbst vom Obst 
des Kindergartens zauberten. Mit Martinskipferl 
zum ­Teilen und einer Einladung für einen beleuch-
teten Martinsweg gingen die Kinder stolz mit ihren 
­Laternen nach Hause. Mit diesen Eindrücken dürfen 
wir nun Richtung ­Advent und Weihnachten starten.

vl: Christopher Lenz, Tim 
Engelmann, Leo Spitaler, Tobias 
Hauer, Hannah Gschweicher
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Wir beraten Sie gerne!
02846/7015

WOHNUNGEN in WEITERSFELD
 2084 Weitersfeld

Gemeinnützige Bau- und www.wav-wohnen.at     
Siedlungsgenossenschaft ,,Waldviertel“ Tel. 02846/7015 | wav@waldviertel-wohnen.at

Visualisierung: architekt gschwanter zt-gmbh

Gleich

Wohlfühl-Zuhause

 sichern und sich 

unter 02846/7015 

 vormerken 

lassen!

Da sindDa sind
wir wir daheimdaheim!!

Die WAV (Gemeinnützige Bau- und Siedlungsgenossenschaft „Waldviertel“) errichtet in der 
Marktgemeinde Weitersfeld eine innovative Wohnhausanlage. Diese fügt sich lückenlos und 
mit den neuesten Energiesparstandards in das gegebene Ortsbild ein und bereichert so die 
Gemeinde.
Insgesamt entstehen 8 Wohnungen mit jeweils ca. 58 m² Wohnnutzfläche, die in Miete ver-
geben werden. Jede Wohnung besteht aus Wohnküche, zwei Zimmern, einem Bad mit WC, 
einem Vorraum sowie einem Abstellraum. Außerdem verfügt jede Wohneinheit entweder 
über eine Terrasse oder einen Balkon. Acht Parkplätze sind dem Gebäude im Nordwesten 
vorgelagert. Die Wohnhausanlage ist auf zwei Geschoße aufgeteilt und wird in Niedrigst
energiebauweise errichtet.
Energieeffizientes Wohnen
Dieses Projekt wird nach den Richtlinien der NÖ Wohnbauförderung als Niedrigstenergie-
haus errichtet. Dies wirkt sich maßgeblich auf den Energieverbrauch und damit auch auf die 
Energie- bzw. Betriebskosten aus. Diese Senkung der Energiekosten wird einerseits mittels 
der kontrollierten Wohnraumlüftung erreicht, andererseits werden die Heizkosten aber auch 
durch die gezielte Ausrichtung des Hauses niedrig gehalten.
Energiekennzahl: HWBRK: 16,2 kWh/m²a.

Die Informationsbroschüre zum Wohnungsbau und weitere 
Details erhalten Sie auch bei uns am Gemeindeamt!
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BAUWEISE UND AUSSTATTUNGBAUWEISE UND AUSSTATTUNG
- Fertigteilbauweise mit Holzrahmenelementen
- Niedrigstenergiebauweise (HWBRK: 16,2 kWh/m²a)
- kontrollierte Wohnraumlüftung mit Wärmerück-
  gewinnung
- Heizung mit Fernwärme
- Kunststoffbadewanne, Waschbecken
- Wand-WC mit Tiefspülkasten
- furnierte Holztürblätter in Buche-Optik - Holzzargen
- Verfliesung in den Sanitärräumen
- Wandverfliesung: Bad ca. 2,1 m, WC ca. 1,5 m Höhe 
- Wandfliesen: weiß, Bodenfliesen: grau
- weiße Wand- u. Deckenanstriche
- Kunststofffenster 3-fach Wärmeschutzisolier-
  verglasung
- Fensterbänke außen in Alu, innen kunststoff-
  beschichtet, weiß
- Deckenauslässe, Steckdosen und Schalter in sinn-
  voller Anzahl und Anordnung - Digitale SAT-Anlage 
  für externen Receiver 
- Leerverrohrungen für Telefon-/Internetversorgung 
  (Der Anschluss ist vom Mieter selbst zu beantragen)
- eigene Stromzähler pro Wohneinheit - Glasfaser-
  vorbereitung (Leerverrohrungen vom öffentlichen 
  Gut bis in den Medienverteiler)
- elektrische Außenraffstores in den Wohnräumen
- Laminatböden (außer Sanitärräume)

Aktueller Blick auf die Baustelle Anfang DezemberDer Pfarrhofgarten vor Beginn der Arbeiten
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Wohlfühlhof Bachzelt
Dem Wohlfühlhof Bachzelt 
in Prutzendorf wurde vor 
kurzem das Qualitätssymbol 
„Radfreundlicher Beherber-
gungsbetrieb ­Waldviertel“ 
seitens der Destination 
Waldviertel GmbH („Wald-
viertel Tourismus“) ver
liehen, nachdem dieser alle 
für diese Zertifizierung vor-

gegebenen und speziell auf Rad­urlauber ­abgestellten 
Kriterien (versperrbarer Fahrradabstellraum etc.) 
­erfüllt hat. ­Jonas und ­Martina Bachzelt ­nahmen die 
Tafel und das Fähnchen freudestrahlend entgegen.
Tierrettung 
Mindestens genauso 
groß war die Freude bei 
­Familie Bachzelt, als nach 
vier­tägiger Abwesenheit 
Kater Felix in einem Ast-
loch einer Pappel beim 
Nachbarn entdeckt wurde 
und letztendlich mit Un-
terstützung der FF Horn  
und ihrer Drehleiter ge-
borgen ­werden konnte.
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Angebote des BhW Weitersfeld

Info Sabine Neunteufl, 0664/5737093
bhw.weitersfeld@gmx.at, 
Dreikönigskonzert 2022:
Euphonic Sounds - schöne 
Klänge zum Jahresbeginn. 
Donnerstag, 06.01.2022, 15:00 
Uhr, Widdersaal des Gemeinde
gasthauses Traditionelles 
­Konzert am Nachmittag mit Gabriele und Rainer 
Huß; Musik für Violine, Viola und Tuba.
Eintritt: Freiwillige Spenden
Information: OSR Leo Nowak, 0664/7619557
Angebote für unsere Senioren
SENIORENTURNEN, jeden Dienstag, 17:45 Uhr 
Info Uli Nowak 02948/8253 
SENIORENTANZ, neue Interessenten besonders 
­eingeladen, jeden Donnerstag, 14 Uhr GH  Kurz
Leitung Inge Pröstler - Info: 0699/127 46 969
SENIORENKEGELN  in Mold  alle 14 Tage
Info / Meldung bei Hermine Bayer 0664/5131176
INFO für weitere Veranstaltungen bei Leo Nowak 
0664/7619557

Biblio-Dreieck
Nach der langen Zeit der Corona-Beschränk
ungen konnte das Biblio-Dreieck Hardegg-Langau-­
Weitersfeld nach fast zwei Jahren wieder zu seinem 
traditionellen Frühstück im Weitersfelder Rathaus 
einladen. „Endlich sind auch unsere Leser - vor allem 
Familien und Kinder - wieder zurückgekommen“, 
war Bibliotheksgründerin Sabine Neunteufl froh, 
dass die neuen Bücher und leckeren Mehlspeisen bei 
dieser „Einladung zum Schmökern und Schmausen“ 
beim „schaurig-schönen Frühstück“ bei jung und alt 
gut ankamen und auch die Weitersfelder Volksschule 
schon ihr Kommen angekündigt hat.
In der Zeit des Lockdowns hatte das Land NÖ zur 
„noe-book“-Aktion eingeladen, wo man nach An-
meldung bei der jeweiligen Bibliothek E-Books 
und ­Hörbücher zugestellt erhielt. Die zugehörigen 
­Schulen beteiligten sich bei der „Österreich liest-­
Woche“ außer­dem wieder an der Aktion „Lese
meister“, die vor Kurzem abgeschlossen wurde.

Senioren
Wie in den vergangen Jahren trafen sich die 
Weitersfelder Senioren zum traditionellen Martini
loben bei Mayers Heurigen in Fronsburg.
Juniorchef Michael (3.v.r.) stellte den gelungenen 
­frischen und fruchtigen Jahrgang 2021 vor. Senior-
chef Franz und Obmann Leo Nowak, sowie Stell
vertreter Karl Schweitzer (hinten) gratulierten den 
aktuellen „Geburtstagkindern“ Franz Wingelhofer 
(70), Hilda Meierhofer (75) und Rudolf Schweitzer 
(70) zu ihren Jubiläen.

„Kleinlandwirtin, Schulbusfahrerin und im Ehren
amt „Blumenfee“ bzw. Obfrau des ­Weitersfelder 
Verschönerungs­vereins, Fahrtenorganisatorin, 
vor ­allem aber Helferin in allen Lebenslagen war 
sie, ­unsere Steindl Poldi“, lobte Seniorenobmann 
Leo Nowak die immer rege Jubilarin zu ihrem                               
85. Geburtstag.
Die über 1.000,- Euro Spenden zu ihrem Fest ver
wendete sie gleich wieder als Beitrag für den Aufbau 
der Schule von Pater Emanuel aus Nigeria, ­dessen 
Familie sie mit ihm vor einigen Jahren in Afrika 
besuchte. 

Die nächste Blutspendeaktion findet am    
19. Dezember 2021 von 09:00 bis 12:00 
und von 13:00 bis 15:00 Uhr im Widdersaal 
des Gemeindegasthauses statt.

!
Blutspendeaktion

vl: Poldi Zibula, Jubilarin Leopoldine Steindl und Willi 
Klampfer



16 G E M E I N D E   W E I T E R S F E L DG E M E I N D E   W E I T E R S F E L D

Musikschule
Abenteuer Musikschule
Das „Abenteuer Musikschule“ mit dem Schwerpunkt 
Musik entdecken – ausprobieren – beraten wurde am 
Schulbeginn gut angenommen. Zahlreiche Anmel-
dungen konnten noch entgegengenommen werden.
Derzeit werden am Musikschulverband 744 
­SchülerInnen in 910 Hauptfächern unterrichtet. 
­Davon kommen 110 aus der Gemeinde ­Weitersfeld.
Theaterwerkstatt - Neues Fach an der Musikschule
Seit September 2021 wird an der Musikschule die 
„Theaterwerkstatt“ angeboten. Das Fach richtet sich 
an Kinder, die gerne Schauspielen, andere Rollen 
verkörpern möchten und gerne Geschichten ­erzählen. 
Ziel ist es, die Freude am Spiel zu wecken und 
­fördern, sowie sich mit Körper und Stimme auszu-
drücken, Körperwahrnehmung und Bühnenpräsenz 
zu stärken und aufbauen und auf deutliche Aus
sprache zu ­achten. Unterrichtet wird dieses Fach von 
Frau Claudia Müller, BA.
YOUTH WIND ORCHESTER PROJEKT
Kürzlich fand der 10. Österreichische Jugend
blasorchester-Wettbewerb in Grafenegg statt.
12 ­Orchester aus Österreich und Südtirol stellten sich 
der Herausforderung und wurden von einer Fach­jury 
bewertet. Das Youth Wind Orchester Project Retz 
gewann in seiner Altersstufe (AJ – Durchschnitts

Rundum sorglos
mit den Maschinenring-Dienstleistungen 
rund ums Haus

hollabrunnhorn@maschinenring.at
www.maschinenring.at

Telefon:
059060-

38002

- Gartengestaltung: Wegebau, Natursteinmauern
- Grünraumpflege: Rasenmähen/Vertikutieren
- Baumpflege und -fällung
- Forst- & Energiedienstleistungen
- Objektbetreuung
- Winterdienst
- Arbeitskräfteüberlassung

Maschinenringbüros in Ihrer Nähe: Hollabrunn und Mold

alter bis 13 Jahre) und belegte in der Gesamtwertung 
Rang drei. Seit vielen Jahren zählt das YWOP Retz 
unter der Leitung von Gerald Hoffmann zu den besten 
Jugendblasorchestern Österreichs. Aus Weitersfeld 
wirkte ­Matthäus Stumpf beim Wettbewerb mit.
Aktueller Veranstaltungskalender
Der neue Veranstaltungskalender für das ­Schuljahr 
2021/2022 ist fertiggestellt und kann gratis im 
Gemeinde­amt abgeholt werden.
Eventuelle Veranstaltungs­absagen erfahren Sie auf 
der Homepage der Musikschule. Alle Veranstaltungen 
und Hinweise finden Sie aktuell unter: 
www.musikschuleretz.com bzw. 
https://www.facebook.com/musikschuleretzerland
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Jugendkapelle Weitersfeld

Nachdem die Musikerinnen und Musiker im 
­September den Abschnittsfeuerwehrtag sowie die 
heilige Firmung in Weitersfeld musikalisch um-
rahmt hatten, startete im Oktober die Vorbereitungs
phase für das nächste Frühjahrskonzert, welches am                   
2. April 2022 stattfinden soll.
Bereits erfolgreich hinter sich gebracht haben ihre 
Auftritte Theresa Stumpf (Trägerin des Jungmusiker
leistungsabzeichens in Gold in unserer Kapelle) 
und Lena Fasching (Ausbildung Musikschule Retz) 
beim Wettbewerb der Interessensgemeinschaft NÖ 
­Komponisten („INÖK“) in Krems. Auf den Instru-
menten Querflöte bzw. Altblockflöte erspielten sie 
jeweils ­einen 2. Platz, wozu wir herzlich gratulieren! 
Im ­Rahmen dieses Wettbewerbes wurde neue Musik 
nieder­österreichischer Komponisten interpretiert. 

Bläserklasse für Erwachsene
Dass es nicht nur Kindern und Jugendlichen vor-

vl: Lena Fasching und Theresa Stumpf mit zwei Kollegen 
der Musikschule Retz

behalten ist, ein Instrument zu er
lernen, zeigt das Projekt „BLÄSER
K­LASSE FÜR ERWACHSENE 
3.0“. Erwachsene, die immer schon 
ein Blasinstrument oder Schlagzeug 
erlernen wollten, die Gelegenheit 
dazu jedoch verpasst haben oder es 
damals einfach nicht möglich war, 
haben nun die Chance dies nachzu-
holen. Alle Teilnehmenden musi
zieren gemeinsam ab der ersten 
Stunde im Orchester – musikalische 
Vorkenntnisse sowie Besitz ­eines 
eigenen Instruments sind keine 
Voraus­setzung. Aktiv zu Musi­zieren 
zählt zu den schönsten Hobbys – 
und das ohne Ablaufdatum! Als 
Träger dieses Projektes fungieren die 
­Kapellen im Wirkungsbereich der 
Musik­schule Retz in ­Kooperation 
mit deren Lehrkräften.
Nähere Informationen bei Obmann 
Rainer Forster (0664/3502409) 
oder in der Musikschule Retz 
(02942/20233).

Wir dürfen Sie auch auf unsere Vereinszeitung „Für 
Freunde der Blasmusik“ hinweisen, welche jährlich 
erscheint und über die Aktivitäten im abgelaufenen 
Jahr berichtet. Haben Sie bereits im letzten Jahr die 
Ausgabe 2020 empfangen bzw. 
den darin enthaltenen Zahl-
schein eingezahlt, so bekom-
men Sie auch heuer die aktuel-
le Ausgabe 2021 zugestellt.
Sollten Sie dies jedoch bis jetzt 
versäumt haben, so haben Sie 
mittels Überweisung von € 10,- 
(bis spätestens 20.12.2021) die 
Möglichkeit unsere ­kleine, 
aber feine Vereinszeitung am 
Ende des Jahres zu erhalten. 
Zahlscheine liegen in den Weitersfelder ­Banken auf 
(IBAN: AT80 4300 0000 0451 2828).
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	DRUCKPRODUKTE 
 JEDER ART

	ETIKETTEN

	VEREDELUNG

	GRAFIKDESIGN

	WEBDESIGN

	BEKLEBUNG 

	SCHILDER

GÜNTHER, INGE, ANDREAS, KATHRIN & THOMAS HOFER

HOFERMEDIA.AT

HOFER Media
2070 Retz
Im Stadtfeld 3

📞📞 0043-2942-3557
✉ office@hofermedia.at
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Heizkostenzuschuss - Land NÖ
Die NÖ Landesregierung hat auf Initiative von 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Landes
rätin Christiane Teschl-Hofmeister beschlossen, 
­sozial bedürftigen ­NiederösterreicherInnen ­einen 
einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heiz­periode 
2021/2022 in Höhe von € 150,- zu ­gewähren.
Der Heizkostenzuschuss ist bis spätestens                
30. März 2022 beim zuständigen Gemeindeamt 
am Hauptwohnsitz zu beantragen.
Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der 
NÖ Landesregierung.
Die Voraussetzungen für einen Zuschuss erfragen 
Sie bitte am Gemeindeamt.

Hundekot - Entsorgung
Leider gibt es immer wieder Beschwerden unserer 
Bürgerinnen und Bürger betreffend Hundekot auf 
öffent­lichen Flächen, Grünanlagen und Gehsteigen.
Wir möchten daher alle Hundebesitzer ersuchen, den 
Hundekot im öffentlichen Bereich gewissenhaft weg-
zuräumen.
Um Ihnen als Gemeinde dabei eine Unterstützung an-
zubieten, werden wir in Zukunft an drei verschiedenen 
Standorten in der Katastralgemeinde ­Weitersfeld 
Hundekotbeutelspender montieren.
Geplant ist das im Ortszentrum am Khevenhüller-
platz, im Bereich Spiel- und Sportplatz sowie beim 
ehemaligen Teich.
Bitte machen Sie von ­diesem 
Angebot Gebrauch und 
­helfen Sie mit, unsere Ort-
schaft sauber und somit 
lebens­werter zu machen. 
DANKE!

Orgel - Kabarett

Ein Kabarettprogramm der besonderen Art
Organspende – Heiteres von der Orgelbank
Am Faschingssonntag, dem 27. Februar 2022 um     
15 Uhr pfeift uns Organist Clemens Anton Klug im 
Stift Geras etwas besonderes!
Kann das Leben mit einem Kircheninstrument ver
glichen werden? Clemens Anton Klug weiß auf diese 
Frage die passende Antwort!
Clemens Anton Klug, aus Graz stammend, ist Hobby
organist und arbeitet als internationaler Opernagent. 
Er präsentiert uns im Stift ein kirchenmusikalisches 
Kabarett und beantwortet dabei brennende ­Fragen, 
wie den Unterschied zwischen Zölibat und ­Zöliakie; 
warum Organisten mit Plattfüßen im Vorteil sind und 
ob es bei der Hochzeit zu Kana Tanzmusik gab.
Zu diesem Zweck trifft Sepp Forcher auf Miss ­Marple, 
Johann Sebastian Bach auf Heinz Conrads und Karel 
Gott auf den lieben Gott.
Ihre freiwillige Spende wird für die Orgelrenovierung 
in Oberhöflein verwendet. Aus bisheriger Erfahrung 
wird diese Spende erst fällig, wenn Sie das Konzert 
wieder verlassen wollen.
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2084 Starrein 55Besuchen Sie unseren 800m² großen Schauraum!

.at 02948-8321


& Söhne GmbH

G a r a g e n -  u .  I n d u s t r i e t o r e 

H a u s t ü r e n  u .  B r a n d s c h u t z

A l u - Z ä u n e  u .  G e l ä n d e r

B e t r i e b s e i n z ä u n u n g e n

A l u - H o f z w e i f l ü g e l t o r e

S c h r a n k e n a n l a g e n

H o c h w a s s e r s c h u t z

M a r k i s e n  u .  S o n n e n s c h u t z

T r a k t o r e n
L a n d m a s c h i n e n
E r n t e t e c h n i k
B o d e n b e a r b e i t u n g

W e i n -  u .  O b s t b a u t e c h n i k  

F o r s t  -  u .  G a r t e n g e r ä t e

S p e z i a l a u f b a u t e n

G e b r a u c h t m a s c h i n e n

Tore - Zäune - Sonnenschutz

Traktoren - Landtechnik

Tore & Türen Landtechnik

Sonnenschutz

Zäune - Geländer - Türen - Tore

Forst & Gartengeräte

Farbaktion !

Vielfältiges Sortiment !

Jetzt Sonderkonditionen !

Traktoren
Landtechnik

Leihgeräte
Vorführmaschinen

Motorsäge 550XP Mark II

FAHRZEUGPFLEGE

www.vwaudi-resel.at
www.autohaus-resel.at

Um Terminvereinbarung wird gebeten!
Retz: 02942 / 2181 Langau: 02912 / 424

Das gesamte Team
vom Autohaus Resel

wünscht Ihnen
frohe Weihnachten
und ein glückliches

neues Jahr!

Weihnachten im geputzten Auto?
Wir können diesen Wunsch erfüllen!

InnenreinigungInnenreinigung
ab

€ 55,-

Innen- und AußenreinigungInnen- und Außenreinigung
ab

€ 65,-

Innen-, und AußenreinigungInnen-, und Außenreinigung
inklusive Lackversiegelunginklusive Lackversiegelung

ab

€ 115,-
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GENERATIONSWECHSEL in der Gärtnerei ROCKENBAUER
Aus Gärtnerei ROCKENBAUER wird RETZTER LAND GÄRTNEREI

Markus Gruber übernimmt mit 1. Jänner 2022 den altein
gesessenen Retzer Betrieb von Alois Rockenbauer, der seinen 
wohlverdienten Ruhestand antritt.
Gruber Markus: „Qualität hat Tradition“ und das seit 1937 an 
diesem Standort!
Aus einem kleinen Familienbetrieb hat sich die Gärtnerei 
im Laufe der Jahrzehnte zu einem Fachbetrieb für Beet- und 
Balkon­pflanzen, Kräuter und Gemüsejungpflanzen entwickelt, 
die in den eigenen Gewächshäusern kultiviert werden.
Floristik, Topfpflanzen und Geschenkartikel sind weitere 
Schwerpunkte, die vom nunmehr 7-köpfigen Team betreut 
werden.
Tag der offenen Tür voraussichtlich am Samstag 2. April 2022.
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Rat und Hilfe im Trauerfall

Begräbnisse - Überführungen - Abholungen - Aufbahrungen

Trauerdruck - Behördenwege

Rufbereitschaft täglich von 0 - 24 Uhr

3741 Pulkau Hauptplatz 4 Tel.: 0664 1030594
2070 Retz Znaimerstraße 33 Tel.: 0664 1248596

info@bestattung-ruecker.at
www.bestattung-ruecker.at

VOLKSBANK. Vertrauen verbindet.www.volksbank.at

FROHE 
 WEIHNACHTEN!
Wir wünschen Ihnen besinnliche Weihnachtsfeiertage 

sowie ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr! 
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Im Ortsgebiet sind Eigentümer von Liegenschaften 
verpflichtet, zwischen 6:00 und 22:00 Uhr Gehsteige, 
Gehwege und Stiegenhäuser innerhalb von 3 Metern 
entlang ihrer gesamten Liegenschaft von Schnee zu 
räumen. Bei Schnee und Glatteis müssen sie diese 
auch streuen.
Ist kein Gehsteig (Gehweg) vor­handen, muss der 
Straßenrand in der Breite von 1 Meter geräumt und 
bestreut werden bzw. auf der Fahrbahn ein 1 Meter 
breiter Streifen entlang der Häuserfront gereinigt 
und bestreut werden. Schneeanhäufungen, die von 
Schneepflügen der Straßenverwaltung auf den Geh-
steig geschoben werden, müssen ebenfalls entfernt 
werden, wobei diese aber nicht auf die Fahrbahn ge-
schaufelt werden dürfen! Weiters haben die Liegen-
schaftsbesitzer dafür zu sorgen, dass Schnee­wechten 
oder Eisbildungen von den Dächern ihrer an der 
­Straße gelegenen Gebäude entfernt werden.
Diese Regelungen treffen auch Eigentümer jener 
Liegen­schaften, die nicht dauerhaft genutzt werden 
bzw. Eigentümer, die hier nur einen Nebenwohnsitz 
haben und nicht täglich vor Ort anwesend sind. In 
diesen Fällen hat der Eigentümer dafür zu sorgen, 
dass die notwendigen Räumungs- und Streuarbeiten 
bei Bedarf durch Beauftragte durchgeführt werden.

Schneeräumung und Streupflicht

Mit dieser – meiner mittlerweile 27. – ­Ausgabe 
des Gemeindebriefs verabschiede ich mich als 
verantwort­licher Redakteur und werde diese Aufgabe 
an meine/n Nachfolger/in übergeben.
Ich möchte allen Personen danken, die mir laufend 
Beiträge und Informationen sowie passende Bilder 
übermittelt und so beigetragen haben, dass dieses 
Informations­blatt so abwechslungsreich wurde.
Im Besonderen möchte ich mich beim Team des 
Gemeinde­amtes für die Inseratenabwicklung und 
das Korrektur­lesen und bei OSR Leo Nowak für 
die ­unzähligen zur Ver­fügung gestellten Beiträge 
und ­Fotos bedanken. Ohne ihn wäre das Rauschen 
­Weitersfelder ­Aktivitäten im ­medialen Blätterwald 
wohl nur sehr leise ­wahrnehmbar.
Bitte übermitteln Sie künftig Ihre Beiträge und 
Informationen direkt ans Gemeindeamt unter 
folgender Mailadresse: gemeinde@weitersfeld.gv.at

Vielen Dank, Stefan Mader

Aus der Redaktion

Christbaumentsorgung
Der Verschönerungsverein Weitersfeld holt die 
nicht mehr benötigten Christbäume am ­Montag, 
den 17. Jänner 2022, vor Ihrem Haus in der                          
KG Weitersfeld ­kostenlos zur Entsorgung ab.
Bitte ­diese vollständig abräumen und bis spätestens 
8:00 Uhr bereitstellen.



Veranstaltungskalender
Dezember 2021

17. Dez 19:00 Weihnachtskonzert - Chor Wild Jumble in der Pfarrkirche Weitersfeld
17. Dez 09:00 Zwergerltreff - Raum der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Weitersfeld
18. Dez 16:00 Weihnachtskonzert – Chor Wild Jumble in der Pfarrkirche Weitersfeld

19. Dez 09:00 – 12:00 
13:00 – 15:00 Blutspendeaktion, Widdersaal Gemeidegasthaus in Weitersfeld

24. Dez 08:30 Feuerwehrpass-Spiel, FF Weitersfeld im Feuerwehrhaus
24. bis 26. 
Dez Glühweinstand in Obermixnitz

März 2022
11. Mär 09:00 Zwergerltreff - Raum der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Weitersfeld
25. März 09:00 Zwergerltreff - Raum der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Weitersfeld
26. Mär 19:00 Zankerlschnapsen in Heinrichsdorf - Sportlerstadl
27. Mär 09:00 Zankerlschnapsen in Heinrichsdorf - Sportlerstadl

Jänner 2022
06. Jän 15:00 Dreikönigskonzert 2022: Euphonic Sounds – schöne Klänge zum Jahresbeginn mit Gabriele 

und Rainer Huß, Widdersaal im Gemeindegasthaus Weitersfeld
14. Jän 09:00 Zwergerltreff - Raum der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Weitersfeld
17. Jän 08:00 Christbaumentsorgung  in der KG Weitersfeld, Verschönerungsverein Weitersfeld
28. Jän 09:00 Zwergerltreff - Raum der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Weitersfeld
29. Jän 20:00 FF-Ball, FF Weitersfeld im Widdersaal des Gemeindegasthauses

Februar 2022
18. Feb 09:00 Zwergerltreff - Raum der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Weitersfeld
22. Feb 19:00 „Faschingsgaudi“ ÖKB Weitersfeld im Widdersaal - Gemeindegasthaus Kurz
25. Feb 09:00 Zwergerltreff - Raum der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Weitersfeld
27. Feb 15:00 Orgel-Kabarett - Clemens Anton Klug im Stift Geras

Redaktionsschluss der Ausgabe 1/2022 des Gemeindebriefes ist am 14. Feburar 2022. Beiträge ­dafür 
geben Sie bitte am Gemeindeamt ab oder senden diese per E-Mail an gemeinde@weitersfeld.gv.at 
­(Erscheinungstermin ist voraussichtlich die Kalenderwoche 10).
Melden Sie Ihre Veranstaltungen rechtzeitig an! Alle bereits gemeldeten Veranstaltungen sind auch auf 
unserer Website www.weitersfeld.gv.at ersichtlich.

April 2022
02. Apr 19:30 Frühjahrskonzert der Jugendkapelle Weitersfeld - Widdersaal
08. Apr 09:00 Zwergerltreff - Raum der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Weitersfeld
22. Apr 09:00 Zwergerltreff - Raum der Nachmittagsbetreuung in der Volksschule Weitersfeld


